
      Wohl dem,     
der unter dem Schirm 

des Höchsten bleibt. 
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Liebe Gemeinde, 
 
die Blätter fallen. Die Nächte sind kühler. Der Herbst hat sich eingestellt. 
Neben Gartengeräten und Gartenmöbeln können wir auch unsere Sonnen-
schirme einklappen und wegstellen. Wir waren diesen Sommer sehr froh 
über solche Sonnenschirme. Und es ist sinnvoll, nun diese Schirme im Win-
ter reinzunehmen. Wir brauchen sie eben für den Sommer. 
Interessanter Weise gehen einige genauso mit Gott um. Er ist für sie wie 
ein Schirm, den ich in bestimmten Zeiten gern benutze. Doch dann lege ich 
ihn einfach wieder zur Seite. - Das ist gar nicht sinnvoll.  
So sind viele z.B. am Ewigkeitssonntag froh, dass es diesen himmlischen 
Schirm, den himmlischen Vater, gibt. Sie wünschen sich, dass ER auch durch 
den Tod hindurch beschirmt. Sie wünschen sich solchen Trost für die Ver-
storbenen als auch für sich selbst. Doch nach dem Ewigkeitssonntag lassen 
sie diesen himmlischen Schirm wieder in der Ecke stehen. Ähnliches pas-
siert zu Weihnachten: Man wünscht sich, dass der himmlische Schirm Frie-
den bringt; auf Erden, in die Familien und in mein Herz. Doch wenn Weih-
nachten vorbei ist, legt man diesen Schirm wieder zur Seite. Man lebt ohne 
ihn. Ähnlich läuft es zu Martini ab: Man wünscht sich für kurze Zeit diesen 
himmlischen Schirm, unter dem wir gern miteinander teilen und füreinander 
da sind. Doch wenige Tage später interessiert dieser Schirm nicht mehr. 
Das ist sehr traurig.  
Denn Gott, der Herr, möchte sehr gern unser Schirm für alle Zeit sein. Und 
wer unter diesem Schirm lebt, der hat für alle Zeit einen Trost, einen Halt 
einen Schutz und eine Geborgenheit. So wird es in Psalm 91 bekannt. 
Ich wünsche Ihnen, dass Sie diesen himmlischen Schirm nie zur Seite stel-
len, sondern jeden Tag neu gern unter diesem Schirm leben, unter Gottes 
Führung und Schutz. So grüßt Sie Ihr Pfarrer 
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